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SSV Ulm 1846: Erster Punkt in der 2.
Bundesliga gibt neuen Mut

Thomas Wörle sieht nach dem 0:0 bei Paderborn einen
„gefühlten Sieg“ für SSV Ulm 1846, der Aufsteiger schöpft

Hoffnung für die 2. Bundesliga.

Die Emotionen nach dem Spiel zwischen dem SSV Ulm 1846 und
dem SC Paderborn springen direkt ins Auge. Insbesondere der
Kapitän Johannes Reichert hat erneut seine Gefühlswelt auf
Social Media offenbart. Auf Instagram teilte er seine Gedanken
nach dem ersten Punktgewinn seines Teams in der 2.
Bundesliga: „Was für eine verrückte Reise in den letzten Jahren
und heute holen wir unseren ersten Punkt in der 2. Bundesliga.“
Dieser Punkt mag zwar allein stehen, doch für die Mannschaft
hat er einen unschätzbaren Wert – vor allem auf der mentalen
Ebene. 

Trainer Thomas Wörle schloss sich den positiven Gedanken an
und äußerte sich bei der Pressekonferenz nach dem torlosen
Remis: „Das fühlt sich wie ein Sieg an. Es ist ein kleiner
Befreiungsschlag.“ Nach einem begonnenen Saisonstart mit vier
Niederlagen in Folge, war dieser Punktgewinn für die Ulmer ein
dringend benötigter Schritt in die richtige Richtung. „Dieser
Punkt gibt uns Auftrieb“, so Wörle weiter. „Der Glaube, dass wir
als Mannschaft in der 2. Liga konkurrenzfähig sind, wird
wachsen.“ 

Ein Hoffnungszeichen in schwierigen Zeiten

Diese Aussagen reflektieren die Anspannung und den Druck,
unter dem die Spieler und das gesamte Team in den bisherigen



Spielen standen. Nach einem holprigen Start in die Saison, in
dem kein Sieg zu feiern war, haben die Ulmer mit diesem Punkt
nicht nur ihren ersten Zähler auf dem Konto, sondern auch ein
Zeichen der Hoffnung gesetzt. Die psychologische Komponente,
die mit dem ersten Punktgewinn einhergeht, könnte
entscheidend für die nächsten Spiele sein.

Für viele Spieler kann es eine große Erleichterung sein, das
Gefühl zu haben, dass der Druck etwas nachlässt. Schließlich hat
jeder im Team, von den Spielern bis hin zum Trainer, erlebbare
Performance-Druck, wenn man gegen den Abstieg ankämpft.
Trainer Wörle hat dies erkannt und lässt keine Gelegenheit aus,
das Team weiter zu motivieren und den Glauben an eine
positive Wende zu stärken. 

Der SSV Ulm 1846 steht nun vor der Herausforderung, diesen
kleinen Erfolg in den kommenden Spielen als Sprungbrett zu
nutzen. Um in der 2. Bundesliga konkurrenzfähig zu bleiben, ist
es entscheidend, dass das Team aus dieser Erfahrung Kraft
schöpft. Der gewonnene Punkt könnte als Basis dienen, um
mehr Selbstvertrauen zu entwickeln und weitere Erfolge zu
erzielen.

Die nächsten Wochen versprechen spannend zu werden, nicht
nur für die Spieler, sondern auch für die Fans. Diese werden
ohne Zweifel hinaus auf die Tribünen strömen, in der Hoffnung,
ihrem Team dabei zuzusehen, wie es sich in der Liga stabilisiert
und vielleicht noch unerwartete Siege erringt. Ein erster Punkt
ist ein Anfang, aber jeder weiß, dass auf diesem Punkt noch viel
Arbeit folgt. 

Wie wichtig dieser Punkt im Kontext der gesamten Saison sein
wird, bleibt abzuwarten. Eines steht jedoch fest: Für Reinhardt,
Wörle und das gesamte Ulmer Team ist dies ein Anlass,
optimistisch in die Zukunft zu blicken und den Glauben an ihre
Fähigkeiten zu stärken. Die richtigen Schritte zur Stabilisierung
in der Liga können nun folgen, und die kommenden Spiele
werden zeigen, ob die Ulmer auf dem richtigen Weg sind. 
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